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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronpriryenstraße Nr . 1.

Amtliches Orzan ftr flmmtlichk Kaiserl., KSni-l. «. Wt. Mrdt», somit für die Ständchen

Anzeigen
nehme» auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kaat ». NrulMzödeus.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde » vorher erbeten.

M 100. Sonnabend, den 29. April 1893. 19. Jahrgang-
Deutsches Reich .

Der „Reichsanzeiger" ist zu der Erklärung ermächtigt, daß
weder in der Unterhaltung Seiner Majestät des Kaisers mit
Seiner Heiligkeit dem Papst, noch in der Audienz, welche Letzterer
dem Staatssekretär Freiherrn v . Marschall gewährte , der Militär¬
vorlage irgend eine Erwähnung geschehen ist . Der „ Reichsanz. "
schreibt ferner : „Oeffentliche Blätter stellen Betrachtungen an , die
davon ausgehen , daß zwischen der Regierung und dem Centrum
ein Verkehr bestehe , welcher darauf abzicle , für die Unterstützung
der Militärvorlage Konzessionen auf kirchlichem Boden einzu-
tauschen . In den Besprechungen, welche zwischen dem Reichskanzler
und hervorragenden Mitgliedern des Centrums über die Militär¬
vorlage stattgefunden haben , ist niemals weder von Vereinen noch
von der andern Seite von solchem Handel die Rede gewesen ."

König Humbert hat dem „ ReichSanzeigcr" zufolge der aus
Anlaß seiner silbernen Hochzeit in Rom eingetroffenen Deputation
seines preußischen 13 . Husarenregiment für daS Regiment einen
kostbaren silbernen Tafelaufsatz, darstellend einen preußischen Hu¬
saren und einen italienischen Ulanen , beide zu Pferde , wie sie sich
begegnen und begrüßen , zum Geschenk gemacht ; auf der einen
Seite ist der Sockel mit dem preußischen , auf der andern mit dem
italienischen Adler geziert.

In hiesigen unterrichteten Kreisen erwartet man , daß seitens
des Kardinals Ledochowski eine Mittheilung über die Aeußerung
des Kaisers erfolgen werde ; von hier aus werde eine Klarstellung
schwerlich geschehen.

Berlin , 26 . April. In Parlamentskreisen verlautet ,
Caprivi hätte aus dem gestrigen Souper größere Geneigtheit
zur Verständigung über die Militärvorlage zu erkennen gegeben ,
falls aus eine Mehrheit des Reichstags für ein Compromiß zu
rechnen sei . »

Berlin , 26 . April . Der „Reichsanzeiger" meldet: „ Der
Staatssekretär Freiherr Marschall v. Bieberstein hatte heute eine
längere Unterredung mit dem italienischen Minister des Auswärtigen
Brin . Die Audienz , welche der Staatssekretär gestern bei dem
Papste hatte, dauerte anderthalb Stunden.

Berlin , 26 . April. Die theologische Fakultät der
katholischen Akademie in Münster hat den Abgeordneten Hitze
zum Doktor der Theologie dcm . osus» promovirt.

Berlin , 27 . April . Die Kommission, betr . den Antrag
Ahlwardt , eröffnete eine allgemeine Besprechung über die soge¬
nannten Aktenstücke. Ahlwardt erklärte, bezüglich des Jnvaliden-
fonds keine andere Beweise zu besitzen, als die beiden bekannten
Niendorf '

schen Broschüren. Seine Akten bezögen sich nur auf die
rumänischen Eisenbahnen , seine Beschuldigungen richteten sich nur
gegen Miguel , Bennigsen , Horwitz und Munckel . Gegen Bennigsen
bewiesen seine Akten nichts , er beziehe sich nur aus die Broschüren .
Ahlwardt weist insbesondere auf den noch nicht vorgelegten Brief
des rumänischen Senatspräsidenten Calandero hin , woraus die
Bestechung rumänischer Persönlichkeiten hervorgehe. Finanzminister
Miguel erklärt , niemals mit Calandero corrcspondirt zu haben.
Hierauf zieht Ahlwardt den Brief zurück , da derselbe unwesentlich
sei , verspricht aber auf mehrfaches Andringen , den Brief doch zu
überreichen.

Die Freist Ztg . theilte einen Brief Ahlwardts mit , in welchem
derselbe (am 25 . Jan . 1885 ) erklärte , er sei kein Antisemit.
Nur Bosheit und Dummheit können ihn einen Antisemiten nennen .
Er verdamme es , einen Menschen wegen seines religiösen Bekennt¬
nisses anzusechten . Schließlich giebt Ahlwardt sein Ehrenwort,
daß er jede religiöse Verhetzung und Unduldsamkeit bekämpfen
werde bis zum letzten Athemzug. — Das Ehrenwort hat der Ehren¬
mann recht ehrlich gehalten . Das muß man ihm lassen .

Die Kommission zur Prüfung der Ahlwardt -Aklen hat sich
heute Nachmittag constituirt . Vorsitzender ist Graf Ballestrem ,
Stellvertreter Dr . Marquardsen , Schriftführer Dr . Porsch. Der
Kommission gehört von Seiten der Antisemiten der Abg. Pickenbach
an , da die Socialdemokraten zu Gunsten der Antisemiten aus
eines der von ihnen zu deputirenden Mitglieder verzichtet haben.

Der Kaiserliche Kommissar Dr . Peters gedenkt aus Anrathen
seiner Aerzie in Kairo noch eine Nachkur zu gebrauchen und einen
etwa vierzehntägigen Nachurlaub zu erbitten . Er gedenkt sich
Ende dieser Woche nach Wiesbaden zu begeben, um dort eine
Massagekur zu gebrauchen. Seine Rückkehr nach Berlin wird
etwa Mitte Mat zu erwartest sein .

Leipzig , 27 . April . Das Reichsgericht erkannte in dem
Prozesse gegen den Pfarrer Stück in Trier wegen Entziehung
eines Kindes, sowie gegen die Wittwe , die Mutter des Kindes,
auf Aufhebung des am 12 . Janur d . I . vom Landgericht in
Trier gefällten freisprechenden Urtheils .

Das Kaiserpaar in Italien
April . Der Kaiser hat heute Morgen 8 Uhr

^ E Gefolge einen Ausflug nach Albano , Genzano und
^ asean unternommen . Die Kaiserin besuchte um 10 Uhr die
m

deui Kapitol und wird sich hierauf von der deutschen
Botschaft aus in einer preußischen Hofequipage nach dem Vatikan
begeben , um die vatikanischen Museen und Galerien zu besichtigen .
Das italienische Könlgspaar wohnte der KU/, Uhr stattgehabten
Eröffnung der Nationalausstellung in den Thermen des Dio-
cletian bei .

Albano , 26 . April. Der Kaiser traf mit Gefolge 9 Uhr
v Min . hier ein und wurde aus dem festlich geschmückten Bahn¬
en ' ^ eine große Volksmenge angesammelt hatte , unter
Salutschüssen von den Behörden , Vereinen und Schulen empfangen.

Eta ausgestelltes MusikkorpS spielte die preußische VollShymne.
Se . Maj . bestieg einen vierspännigen Wogen und fuhr durch die
geschmückte Stadt Albano über Ariccia nach Genzano . Hier be¬
suchte der Kaiser die Villa Sforza- Cesarini , deren Park den
Ausblick auf den tief unten gelegenen Nemi-See und dessen herr¬
liche Umgebung bietet. Aus dem ganzen Wege wurde der Kaiser
von der zahlreich herbeigeströmten Bevölkerung enthusiastisch
begrüßt .

Rom , 26 . April . Bei Squarziarclli, einem Vorwerk von
Grotta Ferrata , hatte der kaiserliche Wagen einen kurzen Aufent¬
halt , indem eines der Wagenpferde an einer schmalen Wegstelle
stürzte, ohne jedoch Schaden zu nehmen. Beschädigt wurde Nie¬
mand. Da die Deichsel des Wagens gebrochen war , bestieg der
Kaiser mit dem General De Sonnsz einen andern Wagen. Gegen
Mittag erfolgte die Ankunft in FraScati . Die Stadt hatte
Flaggenschmuck angelegt. Die Stadlvertretung, eine Abordnung
von OWeren , sowie die Schulen hatten sich zum Empfange aus¬
gestellt ; die Musik spielte die preußische Nationalhymne . Unter
dem Jubel der zahlreichen Bevölkerung trat der Kaiser mittelst
Separatzuges die Rückreise nach Rom an , wo die Ankunft mtgs .
12 >/z, Uhr erfolgte.

Neapel , 27 . April . Die deutschen und die italienischen
Majestäten , welche von dem Prinzen von Neapel, dem Herzog
der Abruzzen und den Ministern begleitet waren , wurden bei
ihrer Ankunft am Bahnhofe von dem Herzog von Genua , den
Behörden sowie dem Kommandanten des im Hafen von Neapel
liegenden Schtffsjungenschulschiffes „ Nixe" empfangen. Die Musik
spielte die preußische Hymne, daS Geschwader gab einen Salut
von 21 Schüssen ab . Nachdem der Kaiser und der König die
Ehrenkompagnie abgeschritten hatten , erfolgte die Vorstellung
der zum Empfang anwesenden Persönlichkeiten. Der Sindaco
von Neapel überreichte der Kaiserin Auguste Viktoria und der
Präsident der Provinz Neapel der Königin ein Bouquet . Hier¬
auf verließen die Majestäten und die Fürstlichkeiten das Bahn¬
hofsgebäude. Auf dem Platz vor dem Bahnhofe erfolgten von
einer nach vielen Tausenden zählenden Menge nicht endenwollende
Ovationen . Kaiser Wilhelm und König Humbert nahmen in dem
ersten Wagen , Kaiserin Auguste Viktoria und Königin Marghe -
rita in dem zweiten Wagen Platz ; 11 weitere Wagen mit Fürst¬
lichkeiten , den Ministern und der übrigen Begleitung folgten den¬
selben . Das Wetter ist unsicher.

Neapel , 27 . April . Die Fahrt der Majestäten erfolgte
wegen des Menschengedränges im Schritt. Die Bevölkerung
brachte den allerhöchsten Herrschaften allenthalben die lebhaftesten
Ooaltonen dar ; an mehreren Stellen waren Blumen gestreut.
Truppen , deren Musikkorps die deutsche Nationalhymne spielten,
bildeten Spalier . In der Via di Toledo hatten gegen 300 Ver¬
eine aus der Stadt und den Provinzen mit über 100 Fahnen
und 15 Musikkapellen Ausstellung genommen. Die Vereine und
die Volksmenge setzten die frenetischen Kundgebungen bis vor dem
Palais fort. Die italienischen und die deutschen Majestäten
traten darauf auf den Balkon hinaus. Die Kaiserin und die
Königin dankten dcr Menge durch Tücherschwenken . Inzwischen
oefitirtcn die Vereine unter dem Absingen der italienischen Natio¬
nalhymne . Jeder Verkehr auf den Straßen ist geradezu un¬
möglich .

Neapel , 27 . April . Der Zudrang der Bevölkerung nach
der Stadt dauert ununterbrochen an und spottet jeder Be¬
schreibung . In Pompeji ist wahrend der letzten Tage eifrig an
den Ausgrabungen gearbeitet worden, wobei ein reizendes kleines
Pateiclerhaus mit gut erhaltener Wandmalerei und einer Vorhalle
mit lorinthischen Säulen bloßgelegt worden Ist .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . April. Aus der tiefbeschämenden Ahlwardt -

Sitzung bringen die Berliner Blätter noch folgende Einzelheiten :
Abg. Richter : Herr Ahlwardt behauptet , man habe bei dem

Kaiser einen Erlaß der Stempelsteuer für rumänische Aktien nach¬
gesucht . Der Kaiser hatte hierüber damals überhaupt nicht zu
befinden . ES war also eine Frage , die höchstens die preußische
Regierung berührte , wenn überhaupt ein Steuererlaß erfolgt ist.
Dann spricht er die Verdächtigung aus, daß selbst Wechsclstempel -
steuern hinterzogen würden . Einen Beweis dafür hat er nicht
erbracht . Er hat nur bewiesen , daß er das Stempelsteuergesetz
nicht kennt. Denn darin sind sehr genaue Bestimmungen ent¬
halten in Bezug auf Wechsel , auf die wechselmäßigen Beziehungen
zwischen dem Jnlande und dem Auslande . Alles das hat ihm
keine Kopfschmerzen gemacht . Er weiß , es ist keine Steuer bezahlt,
also muß sie defraudirt sein . (Heiterkeit.) Alles , was Herr
Ahlwardt heute vorbrachte , habe ich schon diesen Morgen gelesen .
Für 20 Pfg. Entree hat Herr Ahlwardt gestern Abend dieselbe
Rede in den Germaniasälen gehalten . (Heiterkeit.) Wir sind der
Meinung und waren es schon in der Erwartung der Dinge , die
da kommen würden , daß im Grunde Alles , was er vorbrachte,
gar nicht Werth ist, daß der Reichstag sich in der Kommission
damit beschäftigte . (Sehr richtig ! rechts.) Ich wünsche bei Be¬
ginn der Sitzung eine materielle Behandlung des Antrages . Ich
wollte vor der größten Oeffentlichkekt diesen Mann in seiner
ganzen Nichtigkeit hinstellen. (Beifall .) Die ganze Debatte hat
auf allen Setten dke Ueberzeugung gebracht, daß er genau so
steht in Ehren , wie am Schluffe der beiden Prozesse gegen Löwe
und die Stadt Berlin als Ehrenmann vor dem öffentlichen Leben .
(Sehr richtig !) Wir fassen , da die Hauptsache klar ist , die Kom-
misfionsberathung nur dahin auf : die Kommission hat die Auf¬
gabe, sich zu überzeugen, ob wirklich nichts Anderes in den Akten

neckt , als er heute vorbrachte. Ich bin davon überzeugt, aber
man kann das nicht von Jedem verlangen . Die Kommission hat
danach ein Urtheil zu fällen und einen Beschluß zu unterbreiten .
Ich warne die Kommission , sich nicht vertrösten zu lasten. Herr
Ahlwardt hat uns zehn Tage hingehalten : er hätte gleich am
ersten Tage nach den Osterserien die Akten vorlegen müssen , und
hat Kreuz- und Querzüge der Geschäftsordnung gemacht . Der
Wunsch ist, die Sache schnell zum Abschluß zu bringen. Herr
Ahlwardt hat offenbar entgegengesetzte Bestrebungen. Er ist so
unvorsichtig gewesen gestern Abend in der Versammlung zu sagen :
.,Jch habe mein Aktenmaterlal dem Reichstage übergeben, natür¬
lich mit Vorsicht, und indem ich die allerwichtigsten Schriftstück «
noch zurückgehalten habe. " (Heiterkeit.) Er hat sich also eine
Thür offen gehalten. Wenn wir ihm nachgewiesen haben, daß
alles das unrichtig ist , dann wiederholt sich dasselbe Spiel, das
dieser Mensch in zwei Prozessen gemacht hat : daß er, um die
Richter hinzuhalten , sagt : ich habe da und da noch Zeugen, gebt
mir die Zeit , sie zu holen. Genau dasselbe Spiel ! Er könnte
doch einmal eine Abwechselung in die Methode bringen . Die Kom¬
mission soll sich nicht durch irgend welche Einreden abhalten
lassen . Sie hat die Aufgabe, in kürzester Zeit ein für alle Mal
diesen Menschen für den Reichstag und für die Oeffentlichkeit ab-
zuthun , und hat die Aufgabe, dem moralischen Ekel Ausdruck zu
geben , (Sehr richtig !) den wir empfinden , alle anständigen Per¬
sonen und die Vertreter der Regierung übereinstimmend. (All¬
seitig lebhafter Beifall .)

Abg. Horwitz: Die Behauptungen Ahlwardt 's , daß in den
Generalversammlungen der Rumänischen Gesellschaft Strohmänner
verwendet worden sind , zu denen ich und Munckel gehört haben
sollen , steht ganz auf der Höhe seiner sonstige» Behauptungen .
Bet der Berathung des Aktiengesetzes 1884 bin gerade ich es ge¬
wesen , der einen Antrag eingebracht hat , der die Strohmänner-
wirthschaft bei solchen Generalversammlungen unmöglich machen
sollte . Redner gebt auf die Geschichte des Disziplinarverfahrens
gegen den Rektor Ahlwardt näher ein und citirt eine Eingabe
desselben an die Schuldeputation , worin Ahlwardt ausführt, daß
er in der Nase einen Polypen habe, der ihm bei entzündlichen
Vorgängen jede Fähigkeit nehme , klar zu denken . (Große Heiter¬
keit.) Redner knüpft daran die Folgerung , daß ein Mann , der
selbst an seiner Zurechnungsfähigkeit zweifelt , nicht ernst genommen
werden kann.

Abg. Ahlwardt : Herr Richter greift zu den schlimmsten
Mitteln der Verleumdung . (Vicepräfident Gras Ballcstrem ruft
den Redner für diese Aeußerung zur Ordnung.) Herr Richter
lenkt immerfort die Aufmerksamkeit von der Hauptsache auf Neben¬
dinge ab . (Stürmische Heiterkeit links.) Ich muß ferner dabei
bleiben , daß von StrouSberg 34 000 Pfund gezahlt worden sind
für Hannover -Altenbecke» ; ob und waS Herr v . Bennigsen , Herr
Adickes rc . erhalten haben , weiß ich nicht ; aber ich weiß, daß die
Bahn einen weiten Umweg macht , um an dem Gute deS Herrn
v . Bennigsen vorbeizuführen. (Stürmische , anhaltende Unruhe
linkS ; immer sich wiederholende Rufe : Schluß ! Lump ! Schuft !
Raus ! Der Präsident kann nur durch starkes Läuten endlich die
Ruhe wiederherstellen ; er ruft daraus den Redner zur Sache und
macht ihn auf die geschäftsordnungsmaßigen Folgen dieses Schrittes
aufmerksam .) Der Reichstag muß sich doch klar machen , welch'
ein Kampf gegen mich geführt wird . Daß für die Versammlung ,
wo ich spreche , Entree erhoben wird , ist doch kein Gegenstand des
Vorwurfes . Versammlungen kosten Geld , der Anschlag allein
15 Mark.

Abg. Lieber : Wollten wir unseren persönlichen Eindrücken
Rechnung tragen , dann würden wir den Antrag kurz von der
Hand weise » . Allein wir sind dem deutschen Reichstage schuldig ,
daß er gereinigt werde von dem Vorwurf, Herrn Ahlwardt ver¬
gewaltigt zu haben. Nachdem der preußische Finanzminister den
Wunsch geäußert hat , daß die Kommission eingesetzt werden möge,
halten wir es für eine politische Anstandspflicht, dem schwer an¬
gegriffenen Mitgliede deS Bundesraths Gelegenheit zu geben , sich
glänzend vor der Mit - und Nachwelt zu rechtfertigen. Wir ver¬
trauen , daß die Verhandlungen der Kommission ein solches Ergeb-
niß haben, daß demnächst dem Abg. Ahlwardt aus dem Reichstage
und aus allen anständigen Kreisen Deutschlands das einstimmige
Verdikt entgegenschallen wird : „Häufen Sie nur das Maß Ihrer
Verleumdungen , Sie werden nie das Maß unserer Verachtung er¬
reichen !" (Lebhafter Beifall .)

Abg. v . Manteuffel : Der Seniorenkonvent braucht wohl gegen
e Behauptungen des Abg. Ahlwardt nicht noch besonders geschützt
: werden . Herrn Ahlwardt ist durch die heutige Debatte viel
: viel Ehre angethan worden . (Sehr richtig !) Seine heutige
ede und die Citate jaus seinen früheren Reden lassen ihn auf
aem viel niedrigeren Standpunkt erscheinen , als es bisher^ schien ,
err Richter bemängelt, daß Ahlwardt seine Akte» , soweit sie
annover -Altenbecken betreffen, nicht gelesen Hat. Ja , was hatte

denn geholfen, wenn er sie gelesen hatte ? Er hatte sie ew-
-der nicht verstanden, oder wenn doch , dann falsch wledergezeben.
woße Heiterkeit.) Herr Ahlwardt hat noch nicht gesagt, ob diese
ten Alles sind , was er zur Verfügung hat. Wenn die Kom -
fsion erst berathen bat und erklärt , daß auf Grund der vor¬
egten Akten nichts erwiesen sei , und Herr Ahlwardt sagt dann :
ia , die besten habe ich ja noch , die werde ich Euch dummen
rls doch nicht geben ! " (Heiterkeit) — dann wäre es doch wohl
ser , die Kommission trete gar nicht erst zusammen. Nur wenn

eine Kommission .
Die Diskussion wird hierauf geschloffen.



« « « l » » - .
Wien , 27 . April . Gestern Abend bewarfen mehrere hundert

strikende Zimmerleute eine Polizeiwache , welche einen Agitator ver¬
haftet hatte , mit Steinen . Die Polizisten zogen den Säbel und
verhafteten einen Rädelsführer . Verletzt wurde Niemand .

Pest , 27 . April . Der „ Ung . Post " zufolge trifft der Kaiser
am 3 . Mai zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein .

RoccadiPapa , 26 . April . Auf der Rückfahrt von
Genzano kam der Kaiser nach Ariccia , wo er von Vereinen .
Schulen und einer zahlreichen Menge begeistert begrüßt wurde ,
Die städtische Musikkapelle spielte die preußische Nationalhymne .
Die Weiterfahrt erfolgte auf der malerisch schönen Straße nach
Rocca di Papa , wo der Zug um 11 Uhr ankam . Auch hier
hatten sich zum Empfang die Behörden , Vereine und Schulen
aufgestellt , die Musik spielte die Königshymne unter den jubelnden
Zurufen der versammelten Menge . Der Kaiser richtete einige
Worte an den Ortsvorsteher und setzte sodann die Fahrt nach
Grotta Ferrata und Frascati fort .

Basel , 27 . April . Die Königin von England traf mit dem
Zuge der Gotthardbahn um 5 '/ ? Uhr hier ein und setzte die Reise
gegen 6 Uhr nach Straßburg fort .

Brüssel , 27 . April . Der Senat genehmigte mit 52 gegen
1 Stimme bei 14 Stimmenthaltungen den neuen Verfaffungs -
artikel 47 , betreffend das Mehrstimmensystem , den die Kammer am
18 . April angenommen hat .

London , 27 . April . Hier circulirte das Gerücht über ein
in vergangener Nacht gegen Gladstone verübtes Attentat . Das
Gerücht ist darauf zurückzuführen , daß ein anscheinend Irrsinniger
Revolverschüfse in der Nähe der Wohnung Gladstones abgab zu
der Zeit , wo der Minister zu Fuß aus dem Parlament nach Hause
zurückzukehren pflegt . DaS Individuum wurde verhaftet und heute
Vormittag verhört . Der Verhaftete heißt Townsend , ist Engländer
und etwa 35 Jahre alt , anscheinend dem Arbeiterstand angehörend ;
er hatte zu einem bei dem Hause GladstoneS aufgestellten Polizisten
geäußert , er wolle den Minister tödten . Der Schutzmann hielt
den Mann für betrunken und sagte , er solle gehen . Darauf zog
der Mann einen Revolver hervor und gab zwei Schöffe auf das
HauS deS Ministers ab , worauf er verhaftet wurde . Er hatte ein
Taschenbuch bei sich, worin er unzufammenhängende Phrasen gegen
Gladstone und den Homeruleentwurf geschrieben hatte .

Sofia , 25 . April . Der „ Bulgarie " zufolge hat König
Humbert den Prinzen Ferdinand in längerer Audienz empfangen .

Chrkstiania , 27 . April . Der König hatte heute Vor¬
mittag eine längere Konferenz mit dem radikalen Mttgliede des
Storthings , Fasting . Es verlautet , Fasting halte an dem von ihm
bei der Debatte über der Loevlandsche Tagesordnung eingenomme¬
nen Standpunkte fest. Später wurde der Staatsrath Kildal zum
Könige berufen . Stang hatte noch keine Besprechung mit dem
Könige .

Washington , 26 . April . Zum amerikanischen Konsul in
Leipzig ist Otto Döderlein ernannt worden .

M » r 1 « e.
8 WtlbelmShave », 28. April . Aff.-Arzt. I . Kl. Woyke ist an Bord

E . M. Tpdtvbt. „v S" kommandrt. Hauptmauu v. Hartmann hat den ihm
bewilligten -» tägigen Urlaub nach Pommer» angetrcten. — Masch.-U .-Jng
Prmzloff ist »ach Abgabe des MaschiuendetailS S . M . Av. „Greis" von Kiel
hier eingetroffen. — Oberstabsarzt Dr. Kleffel Hst den Dienst des « kraulten
Stabsarztes Dr. Sptertng t. V. übernommen .

— Berlin , 27 . April . Die Kreuzerkorvette „ Kaiserin
Augusta " , Kommandant Kapitän zur See Buechsel , und der Kreuzer
„ Seeadler " , Kommandant Korvettenkapitän Koeller , sind gestern
in Newyork angekommen . . . . . .

— Newyork , 26 . April . Heute Abend sind 36 Kriegs¬
schiffe , unter ihnen die deutschen , auf ihre Stationen für die morgen
bevorstehende Revue abgegangen . DaS Wetter ist ausgezeichnet ,
eine enthusiaSmirte Volksmenge drängt sich an den Usern des Flusses ,
von Tausenden Schaulustiger besetzte Dampfboote und Segelboote
beleben daS Wasser . Die Forts gaben bei dem Passiren der Kriegs¬
schiffe den üblichen Salut , welchen die letzteren erwiderten , indem
sie gleichzeitig die Flaggen senkten . Die Stadt prangt im Fest¬
schmuck , die Farben aller Nationen sind überall entfaltet .

s o l « l e r .
Wilhelmshaven , 28 . April . Der zur Nordseestation

versetzte Mar .- Stabsarzt Dr . Sander befindet sich krankheitshalber
noch in Berlin .

Wilhelmshaven , 28 . April . Der einjährig - freiw . Arzt
Dr . Eimler ist vom 1 . Mat er . ab zur Ableistung des Restes der

-aktiven Dienstzeit einberufen und der II . Matrosendivision zu -
getheilt .

Wilhelmshaven , 28 . April . Masch .-Jng . Zimmermann

ist vom 5. Mai ab nach Kiel zur Torpcdobootsabnahmekommission
kommandirt .

Wilhelmshaven , 28 . April . Durch Verfügung deS R -
M .-A. ist der bisherige Vorsteher der hiesigen Brieftaubenstation ,
Ober -Feuerw . a . D . Bergmann z am Vorstand des Brieftauben¬
wesens der Marine ernannt und als solcher angestellt .

Wilhelmshaven , 28 . April . S . M . Art .- Schulschiff
„ Mars " ist gestern Nachmittag auf die Werft verholt und wird
nunmehr mit den Reparaturarbeiten beginnen . — Am 1 . Mai
wird die Besatzung auf den reduzirten Etat gebracht .

Wilhelmshaven , 28 . April . S . M . Tpddivbt . „ v 6 -
ist heute Vormittag in die Kammer schleuse verholt und beabsichtigt
heute zu Uebungsfahrten in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 28 . April . S . M . Trpddivbt . „ v 5 "
und S - M . Trpdbte . „ 8 45 " und „ 8 46 " sind gestern nach Kiel
in See gegangen . — An Stelle von „ 8 44 "

, welches Havarie
gehabt hat , ist S . M . Trpdbt „ 8 49 " in die II . Torpedoboots¬
division eingestellt .

Wilhelmshaven , 28 . April . Die Drehbrücke am Ponton
wird heute und morgen geschloffen gehalten .

Wilhelmshaven , 28 . April . Die Kapelle des II . See¬
bataillons wird kommenden Sonntag einen Abstecher auf 8 Tage
nach Hamburg machen und in dem Ludwig '

schen Etablissement
Konzerte abhalten .

Wilhelmshaven , 28 . April . Das Theater wies gestern
einen etwas besseren Besuch auf , als in den letzten Tagen . Ge¬
geben wurde der Anno '

sche Schwank „ Die schöne Holländerin " ,
bekannter unter den Namen „ Die beiden Reichenmüller " . Die
Darstellung ging ziemlich flott von Statten . Die schön?
Holländerin wurde von Frau Direktor Klemann , die beiden
Reichenmüller durch die Herren Dietrich und Hartmann kopirt .
Die beste Figur war ohne Zweifel der „ Knoche " des Herrn
Direktor Klemann . Im Ganzen konnte man mit den Dar¬
bietungen des Abends zufrieden sein . Heute Abend soll „ Dr .
Klaus " seine Aufwartung machen . Am Sonntag , wird dann die
als beste Possen -Novität gerühmte „ Wilde Madonna " folgen .

s Wilhelmshaven , 28 . April . Vorgestern traf hier ein
junges auf der Hochzeitsreise begriffenes Ehepaar aus Bielefeld
per Velociped ein . Die beiden Radler waren vor 5 Tage aus
Bielefeld auf einem zweisitzigen Dreirad abgefahren und hatten
die nicht unbedeutende Strecke , abzüglich des an mehreren Orten
genommenen Aufenthaltes , in rund 3 Tagen zurückgelegt . Von
Oldenburg war das junge Paar am Mittwoch Morgen aufge -
brochen und langte am Nachmittag hier an . Nachdem die hiesigen
Sehenswürdigkeiten in Augenschein genommen waren , ist das
Radfahrerpaar gestern Nachmittag wieder von Wilhelmshaven ab¬
gefahren und hat sich über Eckwarden nach Nordenham resp .
Bremerhaven begeben und soll von dort aus die Rückfahrt nach
Bielefeld angetreten werden . Von Oldenburg bis nach Wilhelms¬
haven waren die Radfahrer von mehreren Oldenburger Radfahrern
begleitet .

Wilhelmshaven , 28 . April . Der Bericht in Nr . 99
unseres Blattes über die letzte gemeinschaftliche Sitzung der städt¬
ischen Kollegien bedarf in einigen Punkten der nachstehenden Er¬
gänzung . — Zu Titel 1 des diesjährigen Etats hat der Vor¬
sitzende erläuternd bemerkt , daß der Ueberschnß aus den Vorjahren
auf Ersparnisse bei der Pflasterung der Kaiserstraße und auf
Mehreinnahmen an Kommunalsteuern aus den Vorjahren zurück -
zuführen sei . — Für den Ankauf des Marktplatzes in Neuheppens
waren bereits in den Etat 6650 Mk . eingestellt , es sind außerdem
weitere 7500 Mk . für die Aufhöhung des Marktplatzes vorgesehen .
— Die Herabsetzung des Preises für das Wasser aus der fiska¬
lischen Wasserleitung von 50 auf 20 Pf . pro vftm fft von ^der
Kaiserlichen Intendantur Hierselbst unter der Bedingung in Aus¬
sicht gestellt , daß die Stadt in Zukunft 7500 Mk . statt wie früher
3000 Mk . als Beitrag zahlt . Dieser Mehrbetrag von 4500 Mk .
soll von denjenigen Hausbesitzern , welche Hausleitungen haben ,
der Stadt erstattet werden und zwar von jedem Besitzer nach
Verhältniß des aus seiner Hausleitung entnommenen Wasser¬
quantums . Auf die Preisermäßigung haben diejenigen Haus¬
besitzer keinen Anspruch , welche der Stadt gegenüber die Ver¬
pflichtung zur Erstattung dieses Betrages nicht eingehen . — In
einer der nächsten Nummern werden wir einen Auszug aus dem
Etat bringen .

As- der Nmgegeu- «utz - er Provwz .
Oldenburg , 26 . April . Der Bau der Vareler Ringbahn

ist nun so weit vorgeschritten , daß mit dem l . Mai die Station
Borgstede für den unbeschränkten Personen - , Gepäck- und Güter¬
verkehr , die Station Bramloge für den beschränkten Personen -
und Gepäckoerkehr und unbeschränkten Güterverkehr , sowie die

Station Langendamm für den beschränkten Personenverkehr er¬
öffnet werden können . — Die oldcnburgische Eisenbahudirektion
wird , wie in früheren Jahren , so auch in diesem , von Moor¬
kolonisten in Eisabethfehn , am Westkanal und in anderen Di¬
strikten der dortigen Gegend eine größere Quantität schwarzen
Stichtorf zur Lokomotivheizung ankaufen .

Oldenburg , 26 . April . Die BerkehrSeinnahmen der
oldenburgischen Eisenbahnen betrugen im Jahre 1892 auf den
ganz für oldcnburgische Rechnung betriebenen Strecken 5271660
Mark (55269 M . mehr als im Vorjahre ) ; auf der Strecke
WilhelmShaven - Oldenburg 855269 M ( 25310 M . mehr als im
Vorjahre ) ; auf der Strecke Essen -Löningen 43437 M - ( 1215 M .
mehr als im Vorjahre ) ; aus der Strecke Jever -Karolinensiel
54487 M . ( 6312 M . mehr als im Vorjahre ) . Im Ganzen also
6224843 M . und 89309 M - mehr als im Vorjahre .

s Oldenburg , 27 . April . Die hier jetzt getroffene Fern -
sprechlcitung wird in kaufmännischen Kreisen mit Freuden begrüßt .
54 kaufmännische Geschäfte und Fabrikbetriebe haben jetzt Telephon¬
anschluß . — Als Kampfrichter für das in diesem Sommer in
Osternburg abzuhaltende Kreisturnfest des 5 . deutschen Turnkreiscs
sind jetzt bestimmt : Koffenhaschen -Jever , Lüers -Brake , Buntmeier -
Varel , Warrelmann -Delmenhorst , Jockhcck und Rigbers -Oldenburg ;
Ersatzmänner sind Herling -Wilhelmshaven , Logcmann -Delmenhorst
und Späth -Oldenburg . Die beiden bisherigen Vertreter des Gaues
Dümeland -Oldenburg und Propping -Oldenburg sind auf 2 Jahre
wiedergewählt . Der Oldenburger Gau hat zum Kreisturnsest zwei
Musterriegen zu stellen ; eine Riege stellt der Turnverein Nadorst
am Reck , die zweite der Turnverein Delmenhorst am Pferd .

Bremen , 26 . April . Furchtbarer Feuerschein versetzte heute
Nacht unsere Stadt in nicht geringe Aufregung . Die Feuerwehr
eilte auf die Meldung „ Großfeuer " mit allen Geräthen nach dem
Freihafen , wo in dem Schuppen Nr . 5 gegen 1 Uhr Feuer aus¬
gebrochen war , das aber bei seiner Entdeckung bereits einen be¬
deutenden Umfang angenommen hatte und sich bald über den ganzen
Schuppen verbreitete , da das Feuer an den tu demselben lagernden
Maaren , die hauptsächlich auS Tabak , Wolle , auch Speck u. a . m.
bestanden , reiche Nahrung fand . Etwa um t/,2 Uhr stürzte mit
gewaltigem Krachen der Schuppen in sich zusammen , woraus eine
riesige L ohe gen H immel schlug . _ _

G e r W i f ch t s s >
— " Wiesbaden , 27 . April . EineAdtheilungPioniere aus

Kastel ist nach H oerbach und Straßebersbach gesandt , um Baracken
für die obdachlosen Abgebrannten zu errichten . In Straßebers¬
bach hat das Feuer weiter um sich gegriffen , 65 Gebäude sind
dort cingeäschert . In Hoerbach brannten 59 Wohnhäuser und
25 Scheunen ab . 300 Personen in Hoerbach wurden obdachlos
und brachten die Nacht im Freien zu . Der Regierungspräsident
v . Tepper -Laskt ist in Hoerbach eingetroffen .

— * Mannheim . 27 . April . In dem Schwarzwaldorte
Klengen sind gestern bei einer großen Feuersbrunst 60 Häu,er
abgebrannt , darunter die Kirche , die Schule und das Rathhaus ,
mehrere Personen werden vermißt .

Ei « gesan - t .
Wilhelmshaven , 28 . April . In Ihrem gestrigen

Referat über die Sitzung der städtischen Kollegien heißt es , daß
Herr Raihsherc Schiff aus die Vorstellung des Herrn Bürger «V .
Peper , daß magistratsseitlg die Kommissionen des Bürgervorsteher -

Kollegiums geflissentlich „ geschnitten " würden , geantwortet habe ,
daß Herr Peper s. Z , als Rathsherr die Kommissionen niemals zu-

gezogeu hätte : „ Hierzu schweigt Herr Peper . " — Demgegenüber
mag Folgendes bemerkt werden : Herr Bürgervorsteher Garlichs
vertheidigte Herrn Peper gegen den Vorwurf des Herrn Schiff
dadurch , daß er ausführte , Herr Peper hätte früher die Kom¬
mission stets zugezogen , insbesondere hätte sogar unter ihm jedes
Mitglied seinen eigenen Wegebezirk aus besten Ordnung er zu
achten hatte , gehabt . - -- Wenn danach Herr Peper nicht per¬
sönlich noch auf die Sache einging , so war dies vollkommen mo -
tlvirt .

Meteorologische Beobachtungen
. des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Nummer¬

pfählen für den städtischen Friedhof
soll vergeben werden .

Angebote sind uns bis

Dienstag, den 2 . k- Mts .,
Mittag - IS Uhr

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Büreaustundcn in unserer
Registratur eingesehen werden .
Wilhelmshaven , den 27 . April 1893 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Sämmtliche in hiesiger Gemeinde be-

legenen Wege und Abzugsgräben sind
bis zum 15 . Mai d . I . in schausreien
Stand zu setzen . Die demnächst fest -
gestellten Mangelpöste werden auf Kosten
der Säumigen beseitigt , auch wird
gegen dieselben strafrechtlich vorgegangen
werden .

Bant , den 26 . April 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Bekanntmachung .
Auf Grund des Artikels 35 der Ge¬

meinde -Ordnung erlasse ich nachstehendes
polizeiliche Verbot :

Das Betreten der zu Belfort — in
unmittelbarer Nähe der Neuen Wil -
helmshavenerstraße — bclegenen Cholera -
Baracke und deren nächster Umgebung
ist Unbefugten untersagt .

Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬

strafe bis zu 30 Mk . bestraft , soweit
nicht gesetzlich eine andere Strass ein -
tritt .

Bant , den 26 . April 1893 .

Der Gemeindevorsteher .
M e e n tz.

Verkauf .
Wegen Aufgabe der Wirthschast werde

ich für Rechnung der Wwe . Guth ,
Bismarckstraße Nr . 18 ,
Sonnabend , den 29 . d. M . ,Rachm. Sl/2 Uhr anfgnd ,
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
verkaufen :

1 Kleiderjchrank , 1 Küchenschrank ,
1 Küchenaufsatz , 2 Sophss , 2
Sophatische , 6 andere Tische, !
20 Rohrstühle , 1 Pianino , 1
Schreibpult , 2 Spiegel , 4 Bilder, !
Schilderest » , 2 Garderobenhalter, !
1 gr . Gardinenkasten , mehrere
Rouleauxstangen , 4 Hängelampen ,
1 Reisekoffer , 1 Geschirrborte ,
3 Bänke . 1 Schenkschrank mit
Tresen , 1 Bierapparat , 1 Hand¬
apparat , 1 Leckbrett , Glocken , Bier - ,
Wein - , Grog - und Schnapsgläser ,
3 Dtzd . Untersätze , Streichholz¬
näpfe , 1 Kochmaschine , sehr gut
erhalten , und was sich noch mehr
vorfindet .

Wilhelmshaven , 27 . April 1893 .

tz . z) tzarmis .
Zu vermiethen

auf sofort eine schöne WohMMg zu
165 Mark .

C. Schneider .

Wttturuttd und Hattersum lassen
am

Ronlag » «len 1. Mai cr .»
Mittags 12 Mc,

beim Albers '
schen Gasthofe hieselbst :

IS Stück
hefte 2- , 3- mH Wrige

darunter 4 sog . Doppel -Ponnys ,
Litth . Race und einige gute ältere

. . ,
«« Stück

Aornvieh
öffentlich auf 6monutige Zahlungsfrist
verkaufen .

Wittmund , den 25 . April 1893 .

Zu vermieden
zum 1 . Mai zwei möbl . WohttUNge «
mit Schlafkammer bei
Fra « Wesenick , Oldenburgcrstft 1 .

werde ich für betreffende Rechnung im
Forstorte Hopels bet Fricdebura

mehrere M Festmeter
1ÄQQ6Q ,

größtenthkilsFichten,schölies
Stamm - und Stangenholz,
welches zur Abfuhr auf¬
bereitet ist

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen .
Liebhaber wollen sich am genannten

Tage , Morgens 10 Uhr , in der Boh¬
ne ns '

schen Gostwirthsckaft versammeln .
Anfuhr des verkauften Holzes zur

Friedeburger Landstraße wird billigst
besorgt .

Wittmund , den 25 . April 1893 .

_
M . LlKKVI ' S .

Z « vermiethen
eine schöne große WohUUUg
( 1. Etage ) auf sofort oder später
(4 Zimmer , Küche und Zubehör ) .
Mietpreis 600 Mk .

Heine . Hitzegrad , Roonstr. 102 .

Z « vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein hübsch
möbl . Zimmer nebst Kabinet an 1
oder 2 Herren mit oder ohne Pension .

Näheres Grenzstraße 30 .

Verkauf . iGroßer HolMktns.
Die Herren Gebrüder Bnnk zu -

Dienstag , tlen 2 . Mai ll. I .»

ZU vermiethen
zam 1 . Mat resp . 1 . Juni ein mitten
tm Garten belegenes einstöckiges

Wohnhaus,
enth . 4 untere Räume , Küche , Wasch¬
küche mit Ausguß , Stallraum , Boden¬
stube , 2 Keller und kleinen Garten an
cuhige Bewohner . Mstthpnis 350 Mk .

pro »llQv . Näheres durch

Rechnungssteller .

Zu vermiethen
aus sofort eine WohMMg bestehend
auS 7 Zimmern , nebst Zubehör und
Wasserleitung .

D . « übbers , Marktstr . 8 .

Zn vermiethen
auf sogleich zwei frdl . mövl . Zimmer ,
zus . oder getrennt an 1 od . 2 Herren .

Kaiserstr . 66 . 2 . Etage , Westseite .

Zu vermiethev
zum 1 . August eine UnterWvhUNUg .

Lothringen 37 .

Zu vermiethen
zu Mai ein möbl . ZiMMS » .

Marktstr . 43 » , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freund ! . Oder -
tvohuuua.

Heppens , Fortifikatioilsstr . 7 .



Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Wasserleitung.

Gökerstraße 11 .

Au vermiethen
ein möbl. Zimmer zum 1 . Mai an
1 od . 2 Herren . Kaiserstraße 68.

Zu erfragen Kronprinzenstraße 9.

Zu vermiethen
zum 1 . August in der neuen Wilhelms -
havenerstraße mehrere schöne 3räumige
1. « . » . Etage « -, sowie eine 4räum !ge
llnterwohnnng

Eibe «, Markrstr . 36.
Becker , n . Wilhelmshavenerstraße 9 .

Zu vermiethen
sosort eine möblirte WohNNNg

Wiihelmstr . 12 , 2 Tr .

Z « vermiethe «
zum 1 . Mai ein groß , sreundl . mövl
Zivuner m . fcpar . Eingang an 1 od .
2 Herren .

Augustenstr. 2 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Mittelstraße 2.

A . Mfcher , Kvpperhörn .

zum 1 Juni event. später wegen Ueber -
nahme einer Dienstwohnung anderweitig
zu vermiethen.

E . Bakker , Bismarckstr . 18m

An verkaufen
ein schöner Lttx « Sh « Ud.

Verl . Gökerstr. 22 .

(8 Bände) , 4. Auflage sind für 15 Mk.
zu verkaufen bet

_ Hoffma «« , Roonstr. 75 .

Lillig M vrrkausru
1 sehr großes Kkeidersptnd, 1 Kleider¬
schrank mit Säulen und Muschel-Auf¬
satz , 1 Vertikow mit MuschOaujscitz
(Nußbaum ) , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 Sopha mit buntem
Plüschbezug, 1 Bettstelle mit hohem
Kopftheil , Muschelaufsatz, nebst dazu ge¬
hörigen Matratzen und Keilkissen , sowie
diverse sonst . Haushaltungsgegenstände .

Hoffman «, Roonstr. 76 .

Gefacht
für den Vertrieb eines sehr gangbaren
Artikels ein tüchtiger Reifender gegen
Gehalt , Provision und Spesen . Off.
u . 8 . LOV an die Exped. d . Bl . erb.

Gesucht
ein Lehrltug für mein Geschäft, auf
gleich oder später .

Ad . H . F « «k, Schneidermeister .

Gesucht
ein Nt ad che« von 15 bis 16 Jahren
für den ganzen Tag .

Bsirunckar . 39.

Gesucht
auf sofort eia Stundenmädche « für
Sen ganzen Tag .

Dierks , Ulmenstr. 18 oben .

Frische Schellßische
und

Er.
Bunter stc . 10 .

VuxKLir

feine , hellfarbige Phantast . muchr , per
Anzug 18 Mt .

FF - L .

MWeVeilchen » ^

ZS Seift
garantirt rein u . feyr aromatisch, empf .
ar Palleten S 3 St . ---- 40 Pf .

Ludwig Jauste «.

Z« verkaufen
ein großer

A . Wilke » Wwe ., R wnstr . 8

Miss zu litikaust»
umständehalver ein Stall , io gut wie
neu , mit 1 H «h « und 5 guten
Legehühner «.
_ Zu erfahren in der Exo . d . Bl

^

Zu verkaufen
zwei zweischläf .ge Bettstelle « mit
d . ppelten Ma ratzen , sowie 1 Bett -
fchirm.

Näheres Noonstcaße 82 . I .

Spargel
— jedes Quantum lieferbar --- täglich
frische Zufuhren .

ML . LLMör ,
Del katesssngeschäft .

in größter Auswahl billigst bei

UM . viM
Üell88l88 Kl88 .

GeschAfts-Verlegung.
Verlegte heute mein Eisenwaarengeschäft von der Werststraße

nach der

ktsuvn Ailkelmskavenorstrsssv
in das neuerbaute Haus neben dem Consum -Berein .

Das mir bisher geschenkte Vertrauen , bitte mir auch ferner zu

bewahren .
Bant ,

Wer hustet nehme »

„ ckls vvttbsrükiutsiL »
!( sj8er

'
8 Sru8teLrsweUkll !

den 27 . April 1893 .

SrasLor » .

welch : loforr üoercnictzei . o stwere ,
E - solg haben bei Huste « , Heiser -!
keit und Katarrh . Zu haben t ,
der alleinigen Niederlage Per Pack .I
L 25 Pfg . bei

E . Hntmacher ,
_ Joh . Areefe ._

in feineren 8svksn.
Soeben kaufte ich in Berlin ein großes

kothcnft der
in Sacken von 25 Win Säcken von 25

vllvkflllz itA LN L 20 Psg .
vro dA ( Säcke werden extra berechnet ) ,
-n seiner Wirksamkeitunübertroffen,wird
empfohlen von der Badeverwaltuna
i« Rothevfelde .

Prachtvolle

Mesßiia - Apftlfim,

Darunter befinden sich hochfeine seidene Staub - und Abend -

Mäntel , seidene Umhänge , sowie seidene Spitzen -Umhänge . !

I Hochmoderne Regenmäntel und hochfeine Paletots für Damen .

^ Ein Pöstchen hochmoderne lange , schwarze Damenjaquets mit

Seide und Perlstickerei verziert . Kosten sonst überall 10 — 15 !

Mark , bei mir jetzt zu haben für 5 und 6 Mk . per Stücks

LI » I ? « 8tvir

und

Ae beste Pferbe - Lotterie
ist die Reubraudeuburger .

Ziehung bestimmt am 10 . Mai cr .
ä Loos 1 M . Liste ü . Porto 30 Pf .
Hauptgewinn 1 Eiuipage mit 4 hoch¬
edlen Pferden ; es kommen außerdem
zur Bcrloosung 81 edle Reit - und

Wagenpferde u . s . w .

I. ZV ^ Ü88pll , ltsiibmkkiiblli '
g.

Ich übernehme den Verkauf d . Gewinne .

8 üt 20 JalirM
unübertroffen ist die

lliiimZlll - KIssMiiiHls .
Spezialität von II . 1' . Lv ^ SvUIax ,
Augsburg . Mildeste und vvrzüglichne
Toilettefeise, per Stück nur 15 , 20 und
30 Pfg . Vorräthig bei Herrn

C . Hutmacher .

empfiehlt

M H. Lsilköu.
Hemdenluch

u . Dowlas ,
nur bestes Fabrikat , gebe ich bei ganzen
and halben Stücken noch zu alte «

Preisen ab .

Starkes Henlkentich
per Mtr . SS Pfg .

V . L .
Wilhelmshaven .

5 ctiiiitcen
Pw Pfs . 75 Pfg .,

traf wieder ein .

WIK . Oltmanns .

I für Damen per Stück 6 und 7 Mk . Kosten sonst überall
das Doppelte .

Ich mache meine geehrte Kundschaft noch besonders darauf auf¬

merksam , daß sich hochfeine Sachen darunter befinden , wie siel

feiner noch nicht geführt worden sind , weil dieselben aus einem

feinen Hoflieferant -Geschäft herrühren .

Lu ? ostou kockk- RuMumsuj
pro Stück 20 und 30 Pf .

Mit
psMtzwaar 'vndALap ,

W!delM8dLveii . KöLer8lra88v 15. !

MoMülo M <M8 .

Zll kaafm gesmbi
ein gebrauchtes Rover mit Polster¬
oder Luftreifen und ein Hochrad .

ÄS Gcoßholum
_ bei Esens.

Gesucht
auf sogleich ein Malergehülfe .

_ Saude .

Gesucht
zum 1 . Mai ein gutes MSdche « .

Altestrabe 11 .

Ammerl.

Schinken
und

t
tu hochfeiner Qualität vorräthig .

L LouLoll.
Holländer

Wollteppiche
iu alleu Größen , sehr solide im Ge¬

brauch,
per Stück tu 2,00 m Länge u 1,30 m

Breite für 4,50 Mark .
K . N . Ktrdr n, « » » ,

Wilhelmshaven .

. . ^

_ ^ Herren und Knaben . Auswahl groß .
—-— — Preise wie immer sehr billig . — . —

Lorliuor LuSros -IigKor Is. LllKsl,
Roonstraste SS .

Schwarze
PlMNkllmM
von feinen Stoffen , in schönen F cons
und sehr großer Auswahl zu besonders

billigen Preisen .

_ Wilhelmshaven .

v . Tucher ' sches 16 Fl . M - 8,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Vierei . Champ .-Fl . » „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,06
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Theresienhöfer )

u. Selterwaffer
empfiehlt

Hl , .4t . I ^ LLLlWA ,
Friedrichstraße 4.

Frisch gtk. Mansch ,
„ „ Lllchshttiilgr

» L ^
.

Großes Sortiment
L

Ilimii - Xiikl
« iick 8vt »nl »«

in

LyieZel-, LÄd - , vdevreaux -, llv88- vvä
Lwäieüer,

mit Knöpfen , Schnürverzierung , mit Tuch - und

Cachemir -Einsatz , spitz und breit , mit deutschen ,

englischen , russischen und italienischen Absätzen .

In allen Größen und Weiten für jeden Fuß

passend .

l1 llIIKSlI 8 .
Neuestvatze 8 .

L111LW ? IM86 .

Schöne rothe

LartoLLvlLi
verkaufe von heute an zu billigen
Preisen .

6 . örun8 , Laut .

Feine , adgepastte

Illligsi - äikiön
creme , per Fach 3,00 Mk.

Angekommen im alten
Handelshafen

und

Schif-Zchnht
empfiehlt

in Leder zu 4 .25 ,
in Lack zu 4 .50 ,

1 6. kskrvls.
Gesucht

eine Waschfrau .
Friedrichstr. 7 .
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Kismarckstraße 18.
2^ D 5 s^ MKLSV .

Mk

<-eSA7 vrvv - VvroL ».

unserer gewerblichen Fortbildungs - und Fachschule am Sonntag ,

den 3V . April «nd Montag , den 1. Mai 18S3 .
Eröffnung : Sonntag , den 30 . April , Mittags 12 Uhr . Schluß

Abends 6 V2 Uhr . Montag , den 1 . Mai , Vormittags von 9 Uhr

bis Abends 6 Vr Uhr .
1 ) Eröffnungsgesang ,
2 ) Berichterstattung über das verflossene Semester ,
3 ) Prämiirung ,
4 ) Gesang . Sodann Besichtigung der Ausstellung .

Gleichzeitig ist hiermit , eine Ausstellung von Arbeiten der

Industrieschule des auch in unserm Gebäude unterrichtenden Fräulein

A . Frielingsdorf verbunden .
Hierzu beehren wir uns die hohen Behörden , unsere Mitbürger

und Freunde des Vereins ganz ergebenst einzuladen .

Der Vorstand des Gewerbeoerems :
I . Frielingsdorf .

M . Die Schüler ersuchen wir , am Sonntag , den 30 . April ,

11 Uhr , im Schulgebäude sich einzufiuden . Montag Abend 7 Uhr

Vertheilung der Zeugnisse und Empfangnahme der Prämien . D . O .

Schöne neue

empfiehlt

W. ii. könksn.

Teppiche
sowie

Mrrferstoffe
empfehlt preiswerth

I . k. » MÜIM .

IM«
( Kaisersaal) .

Sonntag , den SV April :
12 . und letzte Abonnements - Vorstellung .

Abends 8 Uhr :
Neu ! Znnr erste « Male . Reu !

lliö « illis lVlsöonns
Gesangsposse in 3 Akte » von Leon

Treptow.
Kussenöffnnug 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Nachmittags 4 Uhr .
Vorstellung sür die liebe Jugend

kW MK
od r Das gute Liesel nnd das

böse Gretel
Kindermarchen in 3 Akten .

Preise für Kinder 50 , 30 , 20 u . 10 Pf .
Preise für Erw . 60 , 40 , 30 u . 20 Ps .

Anfang 4 Uhr.

Mm der Reise Wäck .
l)r. g«u88 , Kreme«.

Dienstag , de» 2 . Mai ,
Abends 7 r/z Uhr ,

im Schützenhof

Mmts-NersimmliW.
T agesordnnng :

Hebung der Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Einwe .hungsfeier des Concert -Gartens ,
Verschiedenes .

ver Vorstsua .

Die besten

Fahrriidkr
— die sich seit Jahren bewährt —

aus den ersten Fabriken , sind nur zu

<2

rr haben bei

kSki » I »
kLürrsü -LiekersÄ

für tis lrlserl . llsriiis - loMüLiisnön MIikImsMöii , kuxli»««« umi irieill'iellsiü't
rs

Offerire

Anzüge nach Waaß
in eigener Werkstatt — Magdeburg - Dessau — gearbeitet, !

von reinwoll . echtblau Cheviot , sehr haltbar , L 25 , 32 Mark ,
von reinwoll . Kammgarn , ä 33 , 38 , 42 , 48 , 52 , 58 Mark , §

svon modefarb . Sommerstoffen , ü 25 , 30 , 35 , 40 , 45 Mark .

VmMU Will , » m köslls Nsil .

Tonfeetionshsss

« . rmpssll MM ..

LA , VL8i » » ^ vIr8lr » 88v 1Ä

Mein Laaer in weiften nnd farbiacn

Kachel-Lese« «« >> Heerde«
befindet sich vom 1 . Mai ab in Herrn
F . Drüqer 's Judnstriegebknde,
and halte mich zu fämrmllchen in m - tn
Fach schlagenden Arbeiten bestens em¬
pfohlen.

Tövseimcister .
-

ks - norLML
L» 1vriL » 1Lvn » L .

Oldenburgerstr . 16,' Part .
Diese Woche :

I «skl Cypn« «. Kyrie «.
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

nVvossv
von

Nei'i'ön-Iugztiölsln , 8cliiM- u. lug-
8okuksn

mit und ohne Verzierung . Preise auffallend billig .

Roonstvahe _

y
r :
«

O

L
s

'—y

Großartige Auswahl !

in

Kerreil - Kommßr -
^ ,

K« aben-Tril »t-A«z«ge« «. eiizelm BIo«sen,
einzcke Tricat- «. Wichsse«

ivwir

Ileire»- «. Ximhenliiiie iiini Mtren
empfiehlt b U ' g !t

IS . Vt « UL« 8lr ' U88S IS

rszprck mrauK

1

c»
rr
L
2k
L

s

i

Veesammlnng
des

küV - Verein « K81I. Iksi! ljel
Kemeinlie kieppe>l8

° m sv . d . Mt - . , Adends 8 Uhr ,
im Vereinslokal.

ver VsrstLllä

M
Mäsmer -Tnm -

m „ Jakrn
"

zu
Wilhelmshaven .

Sonnabend , den Sv . d. MtS . ,
Abends 8 /2 Uhr :

I'östeomwörs
im Vereinslokal

zu Ehren des I . Sprechers .

Vor Beginn des Kommerses findet eine
ordentliche

lisupt - Vsk83mmlung
mjt folgender Tagesordnung statt :

1 . Neuwahl des TurnrathS .
2 . Bericht über den Maskenball .
3 . Turnfahrt (Himmeifahrtstag ) .
4 . Statistik .
5 . Turnhallenangelegenheit .
6 . Bericht betr . Gauturntag n . Kreis¬

turnfest.
7 Verschiedenes .

ver lururM .

''Ll- h-k N- 1
St . Fe izc- Einlage .

Garnirte und ungarnirte

Damen- und l lädchenhüte.
Sumatra -Decke .

Seedleaf . Domingo- und
Aadchiite, Büder, Bl«« , Mer» «. > . «>.,

empfiehlt in großer Auswahl I » ÜST » IZVIH «

Bismarckstraffe L4r».

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Die glückliche Geburt eiues kräftigen
LirsSv »

zeigen an

Xllpil.-l.ieht. SednMer
und Frau .

Kiel. 26 . April 1893 .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger

Taeilnahme bei der Beerdigung unseres
iieben Sohnes

ww ' e für die zahlreichen Kranzspenden
lag-» wir hiermit unseren testen Dark .

A . Stessen Frau,
»edtt Kinder» .

Danksagung .
Für die herzliche Tyeilnahme vei der

che roigung meines lieben INnuNks ,
r >» ie für die Kranzspenden und für
d e trostreichen Worte des Herrn Pastor
Z,hns am Grabe desselben meinen
u . fgefühlten Dunk.

Wittwe A . Osterkamp
nebst Kmde-r-n .

RedeMon, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16 ) .
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